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STADA HV-Service 

Abstimmungsergebnisse der Hauptversammlung vom 10.06.2009 

"Das stimmberechtigte Grundkapital (insgesamt 58.655.352 stimmberechtigte Aktien) war mit 12.857.293 

stimmberechtigten Aktien, das entspricht 21,92%, vertreten." 

Tagesordnungspunkt 1  

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 

2008, des Lageberichts und des Konzernlageberichts mit dem erläuternden Bericht des Vorstands zu den 

Angaben nach §§ 289 Absatz 4, 315 Absatz 4 HGB sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 

2008 

ohne Abstimmung

 
Tagesordnungspunkt 2  

Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2008 in Höhe von EUR 34.193.594,38 

wie folgt zu verwenden: 

 

Die Dividende wird am 11. Juni 2009 ausgezahlt. Die Auszahlung der Dividende erfolgt für die Aktionäre, die ihre 

Aktien in Eigenverwahrung haben, gegen Einreichung des Gewinnanteilscheins Nr. 16. 

Abstimmungsergebnis

Ja-Stimmen: 99,4135%

 
Tagesordnungspunkt 3  

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2008  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2008 Entlastung zu 

erteilen.  

Abstimmungsergebnis

1. Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,52 je Aktie EUR 30.500.783,04

2. Vortrag auf neue Rechnung EUR   3.692.811,34

Bilanzgewinn EUR 34.193.594,38
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Ja-Stimmen: 97,7443%

 
Tagesordnungspunkt 4  

Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2008 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2008 Entlastung zu 

erteilen.  

  

Abstimmungsergebnis

Ja-Stimmen: 97,8829%

 
Tagesordnungspunkt 5  

Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2009 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die PKF Deutschland GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, zum 

Abschlussprüfer und zum Prüfer für eine prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für das Geschäftsjahr 

2009 zu bestellen. 

  

Abstimmungsergebnis

Ja-Stimmen: 98,7059%

Tagesordnungspunkt 6  

Aufhebung der bestehenden Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien; neue 

Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien  

Die Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Juni 2008 auf der Grundlage des § 71 Absatz 1 

Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden 

Grundkapitals zu erwerben.  

Soweit von der bestehenden Ermächtigung noch kein Gebrauch gemacht worden ist, soll sie mit Ablauf dieser 

Hauptversammlung und unter der Voraussetzung, dass dieser Tagesordnungspunkt 6 von der Hauptversammlung 

beschlossen worden ist, aufgehoben und durch eine erneute für 18 Monate, also bis zum 10. Dezember 2010, gültige 

Ermächtigung ersetzt werden.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:   

1. Die bestehende Ermächtigung des Vorstands zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien gemäß 

Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Juni 2008 zu dem dortigen Tagesordnungspunkt 6 wird mit Wirkung zum 

Ablauf des Tages dieser Hauptversammlung aufgehoben, soweit von der bestehenden Ermächtigung noch kein 

Gebrauch gemacht worden ist.  
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2. Der Vorstand wird mit Wirkung zum Ablauf des Tages dieser Hauptversammlung ermächtigt, gemäß § 71 Absatz 

1 Nr. 8 AktG eigene Aktien bis zu 10 % des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung kann 

ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die 

Gesellschaft oder durch Dritte für Rechnung der Gesellschaft ausgeübt werden. Auf die erworbenen Aktien 

dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach §§ 71a 

ff AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen. Die Ermächtigung 

wird am 11. Juni 2009 wirksam und gilt bis zum 10. Dezember 2010.  

   

3. Der Erwerb der Aktien erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre der 

Gesellschaft gerichteten öffentlichen Kaufangebots. 

 

Erfolgt der Erwerb über die Börse, darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne 

Erwerbsnebenkosten) den am Börsenhandelstag durch die Eröffnungsauktion ermittelten Börsenkurs der 

Aktie der Gesellschaft im elektronischen Handelssystem XETRA (oder einem vergleichbaren 

Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten. 

   

Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot an alle Aktionäre der Gesellschaft, dürfen der gebotene 

Kaufpreis oder die Grenzwerte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den 

durchschnittlichen Schlusskurs der Aktien der Gesellschaft im elektronischen Handelssystem XETRA (oder 

einem vergleichbaren Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse an den letzten drei 

Börsenhandelstagen vor Veröffentlichung des Angebots um nicht mehr als 20 % über- oder unterschreiten. 

Ergeben sich nach der Veröffentlichung des Angebots erhebliche Kursabweichungen, kann das Angebot 

angepasst werden. In diesem Fall wird auf den entsprechenden durchschnittlichen Schlusskurs an den 

letzten drei Börsenhandelstagen vor der Veröffentlichung der Anpassung abgestellt. Das Volumen des 

Angebots kann begrenzt werden. Sofern das Angebot überzeichnet ist, muss die Annahme im Verhältnis der 

jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Eine bevorrechtigte Annahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück 

zum Erwerb angebotener Aktien je Aktionär kann vorgesehen werden.  

   

4. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die aufgrund dieser oder einer früher erteilten 

Ermächtigung erworbenen Aktien der Gesellschaft zu den folgenden Zwecken zu verwenden:  

 

Die Aktien können auch in anderer Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle Aktionäre veräußert 

werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert werden, der den durchschnittlichen 

Schlusskurs der Aktien der Gesellschaft im elektronischen Handelssystem XETRA (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse an den letzten drei Börsenhandelstagen 

vor der Veräußerung der Aktien nicht wesentlich unterschreitet. Diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit der 

Maßgabe, dass die unter dieser Ermächtigung veräußerten Aktien einen anteiligen Betrag von insgesamt 10 

% des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Die Höchstgrenze von 10 % vermindert sich um den anteiligen 
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(c) 2010 STADA Arzneimittel AG, Stadastraße 2-18, 61118 Bad Vilbel, Telefon 06101 603-0, Fax 06101 603-259, e-Mail: info@stada.de  

Betrag des Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien entfällt, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung im 

Rahmen einer Kapitalerhöhung unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 

ausgegeben werden. Die Höchstgrenze von 10 % vermindert sich ferner um den anteiligen Betrag des 

Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien entfällt, die zur Bedienung von Schuldverschreibungen mit 

Wandlungs- oder Optionsrecht ausgegeben wurden oder auszugeben sind, sofern die 

Schuldverschreibungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in 

entsprechender Anwendung des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG ausgegeben wurden. 

   

Die Aktien können gegen Sachleistung veräußert werden, insbesondere auch im Zusammenhang mit 

Unternehmenszusammenschlüssen und dem Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen und 

Unternehmensbeteiligungen.  

   

Die Aktien können Personen, die in einem Arbeitsverhältnis zu der Gesellschaft oder einem mit ihr 

verbundenen Unternehmen stehen, zum Erwerb angeboten werden. 

   

Die Aktien können zur Erfüllung der Verpflichtung der Gesellschaft aus von ihr in der Zukunft begebenen 

oder garantierten Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen genutzt werden. 

 

Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer 

Zwecke ausgeübt werden. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien wird insoweit 

ausgeschlossen. Darüber hinaus kann der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats im Falle der 

Veräußerung von eigenen Aktien im Rahmen eines Angebots an alle Aktionäre der Gesellschaft das 

Bezugsrecht mit Zustimmung des Aufsichtsrats für Spitzenbeträge ausschließen. 

  

Der Vorstand wird weiter ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne 

weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen.  

Abstimmungsergebnis

Ja-Stimmen: 95,6641%
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